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DIE FUR RAUMORDNUNG ESPLANUNG ZUSTANDIGE STELLE IST "
i o ' GEMASS § 246 a Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 4 Abs. 3 BauZVO ZElCHENERKLARUNG
- BETEILIGT WORDEN. :
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T.FESTSETZUNGEN

DER BURGERMEISTER
RECHTSGRUNDLAGE FUR DIE SATZUNG UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 2 ‘

FUR DAS ALLGEMEINE WOHNGEBIET "AN DER ALTEN ANKLAMER LANDSTRASSE" ART DER BAULICHEN NUTZUNG (5 9 (1)1 BauGB)
IN BUDDENHAGEN IST DAS B*UG'éSETZHU;:" ZII'.‘E ZUT*JRGE“S:#]'_‘CDU;‘S: DIE FRUHZEITIGE BURGERBETEILIGUNG NACH § 3 Satz 1 BauGB
08.12.1986 (BUNDESGESETZBUCH I S. 2253, ZULET IST AM 28.07.1992 DURCHGEFI'HRT WORDEN. [/’ 77 ZL 7 pR— . - i i
ANLAGE I KAPITEL XIV ABSCNITT II NR. 1 DES EINIGUNGSVERTRAGES ) ALLGEMEINES WOHNGEBIET (§ 4 BauNVO)
VOM 31.08.1990 i.V.m. Akggi):l. )}Acll){zsaEggifzgggmvsounmzJD.U0R9C.H193(1);: o SUDDENHAGEN (MECKLENBURG/VORPOMMERN) | ;
BGB1. 1990 II S. 885, 1 . = DEN 26.11.1992 £ ~ ok ’ e s .
GEMEINDEVERTRETUNG BUDDENHAGEN VOM 26.11.1992 UND MIT GENUEHHIGg:G MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (5 9 (1)1 BauGB)
DER HOHEREN VERWALTUNGSBEHORDE WIRD FOLGENDE SATZUNG UBER DEN DER BURGERMEISTER i R ‘
BEBAUUNGSPLAN NR. 2 FUR DAS ALLGEMEINE WOHNGEBIET “AN DER ALTEN GRZ GRUNDFLACHENZAHL (519 BauNVO)
ANKLAMER  LANDSTRASSE" IN  BUDDENHAGEN, BESTEHEND AUS DER Lommo. GENCHOSSFLACHENZANL (520 BauNvO)
PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND REM TEXT (TEIL B), ERLASSEN: l DIE VON DER PLANUNG BERUNK(EN TRAGER OFFENTLICHER BELANGE SIND GFZ SERUHOSBYLACHEN AL 20 Ba
MIT SCHREIBEN VOM ' 31.07.1992 ZUR ABSABE EINER STELLUNGNAHME ) e —
ZAHL DER VOLLGESCHOSSE
AUFGEFQRRERT WOKDEN. E i T HOCHSTGRENZE (518 BauNVO0)
BUDDENHAGEN (MECKLENBURG /VORPOMMERN) (&2l
DEN' 200111511992 £ il BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN (§ 9 (1)2 BauGB)
DER BURGERMETSTER R Ll 3 OFFENE BAUWEISE (§22 (2) BauN\()/
T NV
PLANZEICHNUNG (TEIL A) M.. 1:1000 DIE GEMEINDEVERTRETUNG BUDDENHAGFN HAT AM 17.09.1992 DEN ENTWURF a ABVEICHENDE: BAUWEISE (5 22 (4) BaulVQ),
DES BEBAUUNGSPLANS NR. 2 MIT BEGRUNDUNG BESCHLOSSEN UND ZUR e ] .
; 5 S LSLECUNG BESTINNEL > N NUE EINZELWAUSER ZULASSIG (§22 (2) BauNVO
0 . S EPAT 8 A R 59
‘f’xT 4 BUDDENHAGEN (MECKLENBURG/VORPOMMERN) ) AN NUE HAUSGRUPPEN ZULASSIG (§22 (3) BauNvO)
3 4
4 : S e e S i DEN 20111992 . BAUGRENZE (§23 (3) BauNv0)
| < gl - HOOWE TRASS” 10 (lru P er Lands* rg“T 14g 2 Y S i e
b ) . N [ —t, iy, Sy S — DER BURGERMEISTER 1,60
| = a1 : R : DR, ' : ASSE ~— VERKEHRSFLACHEN (5 9 (1)11 BauGB)
g S NP
T\ DIE ENTWURFE DES BEBAUUNGSPLANS 2, BESTEHEND AUS DER —-- = = STRASSENVERKEHRSFLACHEN
PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND DEM TEXT (TEIL B), SOWIE DER ===
BEGRUNDUNG HABEN IN DER ZEIT VOM 05.10.1992 BIS ZUM 06.11.1992 e STRASSENBEGRENZUNGSLINIE
IM AMT WOLGAST LAND IN WOLGAST, KLEINBRUCKENSTR. 05, BAUAMT
WAHREND FOLGENDER ZE | iEN: GEH- UND RADWEG
MONTAGS BIS DONNERSTAGS VON 8.30 - 11.30 UHR UND % AGEN
o T YON 1900 = 1550 UNE UND FLACHEN FUR VERSORGUNGSANL
YGRZ 10.2 FREITAGS VON 8.30 - 12.00 UHR ) SCHUTZSTREIFEN GAS
)GFZ ,03 NACH § 3 Abs. 2 BauGB OFFENTLICH AUSGELEGEN. DIE OFFENTLICHE -
AUSLEGUNG IST MIT DEM HINWETS, DASS BEDENKEN UND ANREGUNGEN
WKHREND DER AUSLEGUNGSFRIST VON JEDERMANN SCHRIFTLICH ODER ZUR _HAUPTVERSORGUNGS- UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN (§ 9 (1) B""“
NIEDERSCHRIFT VORGEBRACHT WERDEN KONNEN, IN DER ZEIT VOM
21.09.1992 BIS ZUM 09.11.1992 DURCH AUSHANG ORTSUBLICH —O—O—  UNTLRIRDISCH, VORHANDEN
BEKANNTGEMACHT WORDEN. ) NKHER BEZEICHNET S:§SER ‘éxl.i{]ETT

ABWASSER BRAUN

GRUNFLACHEN, MASSNAHMEN ZUR ERHALTUNG
DEK LANDSCHAFT (§ 9 (1)15 BauGB)

BUDDENHAGEN (MECKLENBURG/VOR POMMERN)

DEN 26.11.199
DER BURGERMEISTER \ : .

DER  KATASTERMASSIGE BESTAND AM AL.1L. G, WIRD ALS RICHTIG
DARGESTELLT  BESCHEINIGT.  HINSICHTLICH  DER  LAGERICHTIGEN
DARSTELLUNG DER GRENZPUNKTE GILT DER VORBEHALT, DASS EINE PRUFUNG
ERGKNZUNG SCHUTZSTREIFEN GAS Uk GROB ERFOLGTE, D DIE RECHTSVERBINDLICHE FERRGKERE IM MASSTAB
£ g : 2,500 VORLIEGT. REGRESSANSPRUCHE KOy

\ (“-1/ e i VERDEN.
STEGEL) ~UNTERSCHRIFT

"“‘;}y \/ WOLGAST (nscuansunu/vokponnsku)@
,
o

OFFENTLICHE GRUNFLACHE

ANPFLANZUNG VON BAUMEN (§ 9 (1)25a BauGB)

ANPFLANZUNG VON STRAUCHERN (§ 9 (1)25a BauGB)
ABGELEITET

. SPIELPLATZ
s‘
.
O

DEN 16.1¢. 32 SONSTIGE PLANZEICHEN

M e KATASTERANT ' &
: 0" GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES (§ 9 (7) BauGB)
) DES BEBAUUNGSPLANES

DIE GEMEINDEVERTRETUNG BUDDENHAGEN HAT DIE VORGEBRACHTEN BEDENKEN

/’."0 "'- UND ANREGUNGEN DER BURGER SOWIE DIE STELLUNGNAHMEN DER TRAGER {\/V\/ UMGRENZUNG DER FLACHEN, DIE VON DER (§ 9 (1)10 BauGB)
N OFFENTLICHER BELANGE AM 26.11.1992 GEPRUFT. G BEBAUUNG FREIZUHALTEN SIND
P #ucnzuzuzmu: VORGENOMHEN DAS ERGEBNIS IST MITGETEILT WORDEN. RAMAAAS
7k ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG  (§16 (5) BauNV0)
Sidais BUDDENHAGEN (MECKLENBURG/VORPOMMERN) X
nscumn‘ DEN 26.11.1992
/ DER BURGERMEISTER . 2
KNDERUNG DER BAUVALSE DEP  BEBAUUNGSPLAN 'NR. 2, BESTEHEND AUS DER PLANZEICHNUNG
¥ (TEIL A) UND DEM TEXT (TEIL B), WURDE AM 26.11.1992 VON DER

/ X A2
Avsose—"" DL GEMEINDEVERTRETUNG BUDDENHAGEN ALS SATZUNG BESCHLOSSEN.
UHTHSCHIIPT DIE BEGRUNDUNG  ZUM BEBAUUNGSPLAN WURDE MIT BESCHLUSS DER

GEMEINDEVERTRETUNG BUDDENHAGEN VOM 26.11.1992 GEBILLIGT, II DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHAKAK TER —

/ BUDDENHAGEN (HECKLhNBURC/VORPOHNERN)
DEN 26.11.1992

DER BURGERMEISTER ——————— VORHANDENE FLURSTUCKSGRENZEN

—#—w—+—> KUNFTIG ENTFALLENDE FLURSTUCKSGRENZEN
DIE GENEHMIGUNG DIEYER BEBAUUNGSPLANSATZUNG, BESTEHEND AUS DER

PLANZEICHNUNG (TEIL A) UND DEM TEXT (TEIL B), WURDE MIT 173 FLURSTUCKSBEZEICHNUNG
VERFUGUNC DER HOHEREN VERWALTUNGSBEHORDE VOM /&4 7953
Az.: L €S1~S{2. (13 -0l A44,C4 /52 .SICHTDREIECK

= MIT NEBENBESTIMMUNGEN UND HINWEISEN ERTEILT. \

(TEILB)

BUDDENHAGEN (MECKLENBURG/VORPOMMERN)
DEN <O.4 1583

DER BURGERMEISTER UBERSICHTSPLAN M. 1-5.000
1.0 ART DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 (1) 1 BauGB d
IM ALLGEMEINEN WOHNGEBIET SIND LEDIGLICH GEBAUDE
GEMASS § 4 (2) UND § 4 (3) PKT. 1 BauNVO (KLEIN-
BEHERBERGUNGSBETRIEBE) ZULASSIG.
NEBENANLAGEN UND EINRICHTUNGEN FUR DIE KLEINTIER-

DIE NEBENBEST NGEN WURDEN/,! DEN SAT/UNGSANDERNDEN
BESCHLUSS DER GEMEINDEVERTRETUNG B HAGEN VOM 8. /0. 499%
ERFULLT, DIE HINWEISE SIND BEACHTET. DAS WURDE HIT VERFUGUNG

/

HALTUNG IM SINNE DES § 14 ABS. 1 BauNVO SIND NUR FUR DER HOHEREN VERWALTUNGSBEHORDE VOM 08,03, AS9+
DEN EIGENBEDARF ZULASSIG. i : Az.: I (51 -~542,413 - 04,41 .0%(92 BESTATIGT.
2.0 ' MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 9 (1) 1 BauGB
2.1  GRUNDFLACHENZAHL ) z z BUDDENHAGEN (MECKLENBURG/VORPOMMERN)
UBERSCHREITUNGEN DER GRUNDFLACHENZAHL IM SINNE DES STRASSENQUERSCHNITT DEN 22.03, 3% ¥
§ 19 BauNVO SIND NICHT ZULASSIG. M.:1:100
2.2 FASSADE DER BURGERMEISTER 7t |
FUR DIE FASSADENGESTALTUNG SIND HELLER PUTZ, HELLER S
KLINKER ODER ROTER KLINKER ZULASSIG. V.OHNANLIEGERWEG ~ A-4 ZUFAHRTSSTRASSE c-c
2.3 DACHFORM VON WAHLENDOWER STR BIS DIE BEBAUUNGSPLANSATZYNG, BESTEHEND PLANZEICHNUNG
ALS mcurgnn}ugnn ?QNGSND EIN STEILDACH MIT EINER 1 ABZWEIG IM WOHNGEBIET (TEIL A) UND DEM TEXT (TEIL B), WIRL HIERMIT AUSGEFERTIGT.
NEIGUNG VON 30° - 51° VORGESCHRIEBEN. ;
2.4  DACHEINDECKUNG R GEH- BUDDENHAGEN (MECKLENBURG/VORPOMMERN)
DIE DACHEINDECKUNG HAT MIT ROTEN DACHZIEGELN, SCHINDELN E’é?% PFLASTE STRASSE WEG DEN 22,03, Iy
ODER DACHPFANNEN 22U ERFOLGEN. I o
3.0 SONSTIGE FESTSETZUNGEN — PELASTER PELA- BAN- DER BURGERMEISTER \
3.1  EINFRIEDUNGEN 1,00m 475m STER KETT \
DIE GRUNDSTUCKE MIT IHREN GRENZEN ZUR WAHLENDOWER P ——— } + +—i

STRASSE UND ZUM SCHEIDEWEG SIND DURCH EINE HECKE BZW. e B TR, P05 DIE ERTEILUNG DER GEAEHMIGUNG DES BE SPLAN3 NR. 2 SOWIE
EINEN HOLZSCHERENZAUN MIT EINER HOHE VON MAX. b i — = * —_ DIE STELLE, BEI DER MER PLAN AUF DAUER WAHREND DER DIENSTSTUNDEN
1,20 M zusgﬁckgnu:.c . . i o e ‘0 VON JEDERMANN EINGESEHEN WCRDEN KANN UND UBER DEN INHALT AUSKUNFT
DIE GRUNDSTUCKE ZUR GRUNANLAGE SIND WIE H e 8.00a ZU ERHALTEN IST, SIND IN DER ZEIT VOM CR03.9% w. 2¢.05.9%
MIT EINER HOHE VON MAX. 1,00 M ZU BEGRENZEN. GER-UND RADWZG  B-B  F— : BIS ZUM 03 05.9¢ . 300 9¢DURCH AUSHANG ORTSUBLICH BEKANNTGEMACHT LSEDLD
ALLE UBRIGEN GRUNDSTUCKSGRENZEN HABEN EINE HOHE WORDEN. IN DER BEKANNTMACHUNG IST AUF DIE GELTENDMACHUNG DER Projsine: o ¢ Fiungs
VON 0,60 M NICHT ZU UBERSCHREITEN. GEH - RAD- VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UND FORMVORSCHRIFTEN UND VON MANGELN o
ARTEN DER GRUNDSTUCKSGRENZEN KONNEN STRAUCHER, HOLZ- WEG  WEG DER ABWAGUNG SOWIE AUF DIE RECHTSFOLGEN (§ 215 Abs. 2 BauGB)
ODER METALLZIERGITTERZAUNE SEIN. PFLASTER UND WEITER AUF FALLIGKEIT UND ERLOSCHEN VON ENTSCHADIGUNGS-
3.2 S'fEF%ﬁNEg:Gg:ANzucuuunc DngEgTéRTéz g;:ggnmuw —_— ANSPRUCHEN ( §§ 44, 246 a Abs. 1 Satz 1 Nr. 9 BauGB) HINGEWIESEN
X WORDEN. i
GRUNFLACHEN SIND ANZULEGEN UgD DAUERND ZU UNTERHALTEN. .BO"‘ ,'ﬂ‘ DIE SATZUNG IST AM 29.03.1985¢ IN KRAFT GETRETEN. BAUVORIABER ALLGEMEINES WOHNGEBIET
3.3 SICHTDREIECK 9 (1) 9 BauGB UVORHABEN
IN DEM IN DER pugzsrcguuuc Erncsn_me:sn SICHTDRETECK . 2.50m BUDDENHA()E?N (MECKLENBURG/VORPOMMERN) —— AN DER ALTEN ANKLAMER LANDSTRASSE
SIND ANLAGEN UND EINRICHTUNGEN GEMASS § 14 ABS, 1 DEN Or1.072. 9 .
UND 2 BauNVO UNZULASSIC. BAUHERR GEMEINDE BUDDENHAGEN
EINFRIEDUNGEN, HECKEN UND BUSCHE DURFEN EINE HOHE DER BURGERMEISTER
VON 0,70 M NICHT UBERSCHREITEN, ARSI ELLLNG
3.4  HAUSMULLBEHALTER DARSTELLUN BEBAUUNGSPLAN NR.2
DIE STELLFLACHEN FUR HAUSMULLBEHALTER STIND INNERHALB EE—
DER GRUNDSTUCKSGRENZEN, VON DER STRASSE NICHT EINSEH- bde
BAR, ANZUORDNEN. GGF. SIND ANPFLANZUNGEN VORZUSEHEN. MASSTIE S ESE CITER
3.5  WARMEVERSORGUNG DEEELLRN 28.6.32
ES IST EINE HEIZUNG MIT DER MOGLICHKEIT DER SPATEREN —
UMSTELLUNG AUF ERDGAS VORZUSEHEN. ) 1:1.000 )
3.6 ALLE  BAUMASSNAIIMEN  INNERIALB  DES  SCHUTZBEREICHES  DER { 5 w— 2l 33 atAast‘T&’-’ . BLATT-NR 1
. S - o

GABFKRNLEITUNG' ' BEDURPEN ~EINER GESONDERTEN *ABSTIMMUNG MIT DER £/ UNJERSCHRIFT
bt PR



BEBAUUNGSPLAN NR. 2

ALLGEMEINES WOHNGEBIET

"AN DER ALTEN ANKLAMER LANDSTRASSE"

DER GEMEINDE BUDDENHAGEN
LANDKREIS OSTVORPOMMERN

1. ANDERUNG

s e 8

BEGRUNDUNG

BUDDENHAGEN, IM DEZ. 1996 DER BURGERMEISTER

BEARBEITER :

USEDOM ~ PROJEKTENTWICKLUNGSGES. MBH
17449 TRASSENHEIDE

KAMPSTRASSE 16

TEL, (038371) 28100
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i BEGRUNDUNG
ZUR 1. ANDERUNG DER SATZUNG UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 2
FUR DAS ALLGEMEINE WOHNGEBIET
"AN DER ALTEN ANKLAMER LANDSTRASSE"
IN BUDDENHAGEN/KREIS WOLGAST

Lo ALLGEMEINES

Der Bebauungsplan Nr. 2 "An der alten Anklamer Landstrafle" wurde
1992 aufgrund der § 1, 2 und 8 ff. BauGB in der ab 01.07.1987
giiltigen Fassung und aus dem Fliachennutzungsplan der Gemeinde
Buddenhagen entwickelt,

Die Namensgebung des Bebauungsplanes - "An der alten Anklamer
LandstrafBe" - wurde von der Gemeinde gewdhlt, da sich das
Plangebiet an dieser alten Landstrafie befindet, die heute den
Namen "Wahlendower Strafle" trigt.

Zusatz 1, Anderung:

Die 1. Anderung zur Satzung gemif § 13 BauGB wurde aus folgenden
Griinden erforderlich:

a) der Geltungsbereich des Plangebietes wurde durch Einbeziehung
des Flurstiickes 173/32 (alt Teilfldiche aus Flurstiick 169)

prwelitert

b) im Anschlufl sollte die Parzelle 173/31 unter Hinzunahme des
Flurstiickes 173/32 in zwei Grundstiicke geteilt werden

Dieses Planungsziel muBte jedoch nach der Beteiligung der
Forstbehsrde aufgegeben werden, da durch die geplante
susitzliche Flurstiicksteilung ein Heranriicken der Baugrenzen
an den Wald einhergegangen widre, wozu das Forstamt Jdgerhof
keine Zustimmung erteilte.

¢) in Text (Teil B) Punkt 2.3 - Dachform wurde die LErgénzung
aufgenommen, daf die Festsetzungen nicht fiir Nebenge-
biude gelten

v J BESONDERE MERKMALE
2,1 Lage und Begrenzung

Das Plangebiet befindet sich siidlich des Ortskerns der Gemeinde
Buddenhagen. Es wird im Norden durch Einzelhausbebauung an der
BahnhofstraBe, im Osten durch die Wahlendower Strafle, im Siiden
durch den Scheideweg mit sich anschlieBendem Aufforstungsgeldnde
und im Westen durch Einzel- und Doppelhausbebauung am Jagerveg

begrenzt.

2.2 Flichenausweisung

Das Plangebiet umfafit die Flursticke 172:173/2- 173/41; 183/1
- 183/3: 185/1 - 185/18 der Flur 3 der Gemarkung Buddenhagen.

Das Plangebiet umfaBt eine Fliche von 58.000 m”.

“ 3 =



Zusatz 1. Anderung:

Die zwischenzeitlich erfolgten Flurstiicksteilungen Zur
Parzellierung wurden in der Planzeichnung dargestellt.

23 Vorhandene Bebauung

Das Plangebiet ist fast vollstindig mit Eigenheimen bebaut.

Von Nordosten nach Sidwesten wird das =zu iiberplanende Gebiet
von einer Gasleitung gequert, die der Verbundnetz Gas AG gehdrt.
Entlang der Wahlendower Strafle verlduft eine Wasserleitung
(80 AZ) und parallel dazu eine Entsorgungsleitung (DN 200 Scz,),
die in westlicher Richtung abkniekt und entlang des Scheideweges
in den Jagerweg einmiindet.

Bei der Bebauungsplanfliche handelt es sich um ein vdllig ebenes

Gelidnde, welches durch Stillegung der Landwirtschaft keiner
Nutzung mehr unterliegt.

3.0 STADTEBAULTICHE LEITGEDANKEN

3y Bebauungsplanausweisung

Die Fldeche des Plangebietes ist im Entwurf des
Flachennutzungsplanes als Mischgebiet ausgewiesecn.

Da die Gemeinde beabsichtige im Geltungsbereich des

Bebauungsplanes ausschlieBlich die Ansiedlung von Eigenheimen
sowie Binrichtungen gemal § 4 (2) und (3) Aba. 1
(Kleinbeherbergungsgewerhe) zuzulassen, wurde eine
Differenzierung der Ausweisung als allgemeines Wohngebiet
vorgesehen.

Die Gemeinde Buddenhagen hat am 10.12.1991 den BeschluB =zur
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2 gefalit, um die
stddtebaulichen Grundlagen fiir eine Bebauung im Plangebiet =zu

schaffen,

Es sollen lediglich eingeschossige Hochbauten zugelassen werden,
um die Einpassung der geplanten Gebdude in die Umgebungsbebauung
und die Erhaltung des dérflichen Landschaftscharakters zu

gewdhrleisten.




Im Entwurf des Bebauungsplanes wurden von der Gemeinde 42
Figenheimparzellen mit einer Gréfle von 700 m’ - 1.000 m’
und 1 Doppelhaus mit einer Grundsciicksfliche von 400 m' je
Doppelhaushidlfte vorgesehen.

Die Festsetzungen im Bebauungsplan wurden auf der Grundlage
des  Baugesetzbuches, der Bau-Nutzungsverordnung und  der

Planzeichenverordnung getroffen,

Fiir die einzelnen Baugrundstiicke wurden keine Baulinien
(Baufluchten) sondern lediglich Baugrenzen festgelegt, die bei
der Anlage von Gebduden und Gebidudeteilen nicht iiberschritten

werden dirfen,.

Fiir das MaB der baulichen Nutzung beziglich Grundfldchenzahl
und Geschofiflichenzahl wurden je nach Grundstiickszuschnitt
Héchstgrenzen festgelegt,

Festsetzungen im Text (Teil B) des Bebauungsplanes fiir Dachform,
Dacheindeckung, Einfriedungen ete. wurden vorgenommen, um einer
stidtebaulich unerwiinschten Entwicklung zu begegnen,

3.2 Griinplanung

Im gesanten Plangebiet gibt es keinen Bestand an DBdumen und
Striuchern, da die Fliche wie bereits unter Punkt 2.3 ausgefiihret,
friiher fir landwirtschaftliche Zwecke genutzt wurde und jetat
eine Stillegungsfliche darstellt.

Fiir die Anlage von Griinzonen mit parkdhnlichem Charakter boten
sich besonders die Flichen &stlich und westlieh der vorhandenen
Gastrasse an, da diese Sicherheitsabstandsfldchen ohnehin von
jeglicher Bebauung freizuhalten sind. Bei der Planung von
Anpflanzungen in diesem Bereich wurde &stlich der Gastrasse
ein Korridor ausschlieBlich mit Rasenfldchen vorgesehen, um
eventuelle Wartungsarbeiten an der Leitung zu erméglichen.
Weitere Griinzonen sind in den 8ffentlichen Grundstiicksbereichen
entlang der Wahlendower StraBe und dem Scheideweg geplant.

An der nordwestlichen Plangebietsgrenze zwischen Gastrasse und
Wahlendower Strafe wurde eine Griinzene mit Anlage eines
Spielplatzes vorgesehen. Diese Fldche soll den Charakter eines

Dorfplatzes erhalten,.
Zusatz 1. Anderung:

Die Festsetzungen des Griinordnungsplanes sind bereits im
Plangebiet in 2. Bauabschnitten realisiert.

4.0 STADTEBAULICHE WERTE

Gesamtfliche des Plangebietes rd, 58,000 m’
FrschlieBungsflidchen rd. 1.600 m'
Strafen und Wege rd. 4,600 m'



Griinfldachen rd. 14,400 m’
Nettobauland rd. 39.000 m’
5.0 YERKEHRSSEITIGE ERSCHLIESSUNG

5.1 FlieBender Verkehr

Die Gemeinde Buddenhagen beabsichtigt, die stralenseitige
Anbindung des Plangebietes an das &ffentliche Verkehrsnetz von
der Wahlendower Strafie (LIIO) vorzunehmen. Da die LIIO lediglich
als unbefestigter Landweg existiert, bittet die Gemeinde
Buddenhagen das StraBenbauamt Stralsund aufgrund der vorgesehenen
Baumafinahmen in ihren Planungen den Ausbau der Wahlendower Stralfe
vorzusehen,

Der fliefBende Verkehr im Plangebiet s0ll durch Anlage van
Wohnanliegerwegen erfolgen. Hierbei ist vorgesehen, einen
5,50 m breiten gepflasterten Zufahrtsweg von der Wahlendower
StraBe bis zum ersten Abzweig im Wohngebiet anzulegen, der mit
einer Breite von 4,00 m weitergefiihrt wird und durchgingig einen
straflenbegleitenden 0,75 m breiten Gehweg erhdlt.

5.2 Ruhender Verkehr

ine &ffentliche Parkfldche ist nicht vorgesehen., Die Ausweisung
der Stellpldtze hat auf den einzelnen Grundstiicksparzellen zu
erfolgen,

5.3 FuBgidnger- und Radverkehr

Der Fullgingerverkehr soll iiber einen straflenbegleitenden Gehweg
mit einer Breite von 0,75 m mit Verbundpflaster erschlossen
werden.

Aufierdem beabsichtigt die Gemeinde die Anlage von kombinierten
Geh- und Radwegen zur Verkehrsberuhigung parallel zur Wahlendower
Strafle und =zur ErschlieBung =zwischen Wohnanliegerweg und dem
geplanten Dorfplatz sowie einen entsprechenden Aushau des
Scheideweges zwischen Wahlendower Strafle und Jdgerweg.

Die Anlage der Geh- wund Radwege ist mit einer Breite von
2,50 m voargesehen,

Zusatz 1, Anderung:

Die verkehrsseitige ErschlieBung des Plangebietes ist
abgeschlossen,




6.0 VER- UND ENTSORGUNG

Die Wasserversorgung kann durch Anschluf und Erweiterung des
vorhandenen Ortsnetzes erfolgen. Eine entsprechende Zusicherung
liegt bereits von der Nordwasser GmbH vor. Hierzu sind die im
Jigerweg und in der Wahlendower Strale befindlichen Leitungen
(AZ 80) durch eine 90er PE-Leitung zum Ring zu schlieBen.

Die vorhandene Abwasserleitung DN 200 Steinzeug befindet sich
nach Aussage der Nordwasser GmbH in gutem Zustand und ist fiir
die anfallenden Abwassermengen ausreichend dimensioniert. In
Abstimmung mit dem Amt fiir Umwelt und Natur hat die Einleitung
der Abwdsser in die vorhandene Kldranlage zu erfolgen.

Fiir die Elektroerschlieflung kann als AnschluBpunkt der vorhandene
Trafo am Kreuzungspunkt BahnhofstrafBe/Wahlendower Stralle
angesehen werden. Die LErstellung der FrschlieBungskonzeption
ist von der HEVAG nach Bestidtigung des Bebauungsplanes zugesagt.
Beziiglich der Casversorgung besteht keine Moglichkeit eines
direkten Anschlusses an die das Plangebiet kreuzende
Ferngasleitung 98,06 DN 300, ND 25. Durch die Hanse Gas AG und
die Verbundnetz Gas AG wird z.Zt. der mégliche AnschluBpunkt
und die Wirtschaftlichkeit der Ortserschlieflung gepriift, Da
friihestens 1994 mit dem GasanschluB zu rechnen ist, wird den
Eigenheimbauern eine individuelle Wdrmeversorgung mit Olheizung
empfohlen.

Grundsidtzlich sollen alle neu anzulegenden Erschlieflungsleitungen
im Strafenkdérper untergebracht werden.

Zusatz 1. Anderung:

Die BaumalBnahmen zur Sicherstellung der Ver- und Entsorgung
des Plangebietes sind erfolgt.

7.0 KOSTEN DER ERSCHLIESSUNG

Die Ermittlung des Gesamterschliefungsaufwandes erfolgt mit
der Ausfihrungsplanung wund der Vorlage der Angebote der

Versorgungstriger.
Die Gemeinde tridgt gemdB § 129 Abs. 1 Satz 3 BauGB mindestens
10 v.H. des beitragsfihigen ErschlieBungsaufwandes.

8.0 ORDNUNGSMASSNANMEN

Alle erforderlichen OrdnungsmaBnahmen werden in Verantwortung
der Gemeinde Buddenhagen vorgenommen.



9.0 NACHRICHTLICHE UBERNAHNMEN
Hinweise des Landkreises Ostvorpommern, Bauordnungsamt

L.
Jedes Grundstiick muB mit einer Breite von mindestens 3,00 m
an einer 6ffentlichen Verkehrsfliche liegen.

2
Die Abstandsflichen der baulichen Anlagen missen gemidB § 6 der
LBauO M=V auf dem Grundstiick liegen.

3
Die nicht {iberbauten Flidchen sind zu begrinen und zu unterhalten.

4,

Gebdude mit Aufenthaltsriaumen diirfen nur errichtet werden, wenn
die Versorgung mit Trinkwasser und die einwandfreie Beseitigung
des Abwassers/Niederschlagswassers dauvernd gesichert ist.

5.

Zur Brandbekidmpfung muf3 eine ausreichende Wassermenge 2Ur
Verfigung stehen.

(Abstimmung mit der drtlich zustiindigen Feuerwehr)

6.

Bauliche Anlagen dirfen nur errichtet werden, wenn Stellplidtze
und/oder Garagen in ausreichender Anzahl und GriBe hergestellt
werden, (z.B, je WE 1 - 2 Stpl.)

Zwischen Garagen und &ffentlichen Verkehrsflidchen miissen Zu-
und Abfahrten von mind, 3,00 m Linge vorhanden sein.

Hinweise zur Sicherung von Bodendenkmalen

Wenn wdhrend der Erdarbeiten Funde oder auffdllige
Bodenverfarbungen entdeckt werden, dist gemidB § 11 DSchG M-V
(GVB1, M-V Bl., 23 vom 28,12,1993, S, 975 ff.) die =zustidndige
untere Denkmalschutzbehérde zu benachrichtigen und der Fund
und die Fundstelle bis =zum Eintreffen des Landesamtes fiir
Bodendenkmalpflege oder dessen Vertreter in unverdndertem Zustand
zu erhalten. Verantwertlich sind hierfiir die FEntdecker, der
Leiter der Arbeiten, der Grundeigentimer sowie zufidllige Zeugen,
die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt
5 Werktage nach Zugang der Anzeige.




Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehdrde
und dem Landesamt fiir Bodendenkmalpflege spatestens vier VWochen
vor Termin schriftlich und verbindlich mitzuteilen, um - 2u
pewvihrleisten, dall Mivarbeiter oder Beauftragte des Landesamtes
fiir Bodendenkmalpflege bei den FErdarbeiten zugegen sein kénnen
und eventuell auftretende Funde gemdB § 11 DSchG M-V unver=ziiglich
bergen und dokumentieren. Dadurch werden Verzogerungen der
Baumafnahmen vermieden (Vgl. & 11 Abs. 3).

Hinweise der Abfallbehorden

Die Satzung iiber die Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von
Abfillen im Landkreis Ostvorpemmern (Abfallwirtschaftssatzung
- Abf-ws) vom 21.12.1996 ist einzuhalten.

Nach Fertigstellung der Baumafnahme sind dim Entsorgungsbiire
des Figenbetriebes Abfallwirtschaft, Dorfstrafe 3 b, in 17429
Neppermin, die entsprechenden Abfallbehdlter zu beantragen.

Der wihrend der BaumafBnahme anfallende Bodenaushub und Bauschutt
ist vor Ablagerung auf Schadstoffbelastung =zu priifen. Besteht
durch die bisherige Nutzung ein begriindeter Verdacht auf
Schadstoffbelastung, hart durch eine Deklarationsanalyse eine
exakte Bewertung und anschlieBend die Zuerdnung =zur Art der
Entsargung oder Behandlung #zu erfolgen,.

Unbelasteter Erdaushub ist am Anfallort wieder einzubauven. Ist
dies nicht miéglich, dist der anfallende unbelastete Erdaushub
nur mit Genehmigung der Ver- und Entsorgungsgesellschaft mbH
OVP zu verbringen.

Der widhrend der Baumafinahme anfallende Hausmiil 1 und
hausmiilldhnlicher Gewerbemiill ist gemdB der Abfallsatzung =zu
entsorgen. Gleiches gilt fiir unbelastete Baustellenabfille,
diese sind sofort nach Anfall einer ordnungsgemiflen Entsorgung
zuzufiihren, bzw. so =zwischenzulagern, daB eine Beeinflussung
der Unmwelt ausgeschlossen ist.

Im Bereich der BaumaBnahme sind nach derzeitigem Kenntnisstand
keine Altlastverdachtsflachen (Altablagerungen, Altstandorte)
bekannt.

Wihrend der BaumaBnahme festgestellte Altablagerungen (illegale
Abfallbeseitigung, vererdete Miillkérper usw.) sind der unteren
Abfallbehérde sofort anzuzeigen,

Die Arbeiten sind gegebenenfalls zu unterbrechen.

Die Miill- bzw. Wertstoffeontainerstandorte sind zweckmdBig und
biirgerfreundlich zu planen und herzurichten.



llinweise des Staatlichen Amtes fiir Umwelt und Natur Ueckermiinde,
Wagserwirtschaft

Der Bau der Wasserversorgungsanlagen und Abwasseranlagen bedarf
der Genehmigung nach § 38 des VWassergesetzes des Landes
Mecklenburg - VYorpommern (LWaG) vom 30.,11.1992 (GVOBL. 5. 669).
Die CGenehmigungspflicht gilt auch fiir die wesentliche Anderung
und Stillegung solcher Anlagen.

Vom Bauherren oder dem von ihm Beauftragten (Vorlage der
Vollmacht erforderlich) sind die baureifen, vollstiandigen
Planungsunterlagen in 2- facher Ausfertigung zur fachtechnischen
Prifung und zur Erteilung der Genehmigung nach § 38 LWaG beim
Staatlichen Amt Ffiir Umvelt und Natur Ueckermiinde einzureichen.

Das anfallende unverschmutzte Niederschlagswasser  ist nach

Moglichkeit zZu versickern. Sofern eine Ableitung von
Niederschlagswasser bzw, Oberflidchenvasser in Gewiisser 7

Ordnung geplant ist, sind die hydraulische Leistungsfahigkeit
der Gewidsser bzw. eventuelle Verschmutzungen des einzuleitenden
Wassers zu beriicksichtigen (i £1 4 Regenlklirung hzw. =

rilckhaltung).

Fiir die Benutzung des Grundwassers und der Gewiisser II. Ordnung
trifft die wuntere Wasserbehérde des Landkreises Ostvorpommern
die wasserrechtlichen Entscheidungen.

Der Birgermeister ., | . Buddenhagen in Dezember 19906
{ | '

ANARTA I |

- i
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Der Landrat

des Landkreises Ostvorpommern

als
untere Bauleitplangenchmigungsbehirde

Lanckrels Oatvorpommam, Demminar Srafe 71-74, 17309 Anklam
Longkels Qatvorpommam, FF 12309 ccer 1240, 17382 Anklam

Amt Wolgast-Land
Bauamt
Kleinbriickenstralle 6

17438 Wolgast

Ihra Zelchon Ihre Nach dcht vom Unsere Zeichon

IV/IGL.1.6

Amt
fiir
Planung und Wirtschaftsforderung
Kiandl, ooar te'a!, Ausaini anollt Zimmor{ Telelon
Herr Brehmer 10 03971/
84242
Aklanzoichen Anslam, dan
[lita 341 angatan)
09.06.1997

Satzung iiber die 1. ﬁmlﬂrung des Bebauungsplanes Nr. 2 ,,An der Alten Anklamer Landstralie®

der Gemeinde Buddenhagen
hier: Inkrafttreten der Satzung

Sehr geehrter Herr Frost,

am 20.05.1997 ist im Amt fiir Planung und Wirtschaftforderung der Nachweis {iber die rechtmiiBige

Bekanntmachung der o.g. Satzung eingepangen.

Die Satzung ist zum 22.04.1997 in Kraft getreten.

Damit liegen die Voraussetzungen vor, innerhalb des Geltungsbereiches der Satzung die Bauantriige

gemiill § 30 BauGB zu entscheiden.

Unter Beachtung der in § 64 LBauO M-V genannten Voraussetzungen ist die Errichtung und Anderung
von Wohngebiuden geringer Hohe mit nicht mehr als zwei Wohnungen ohne Baugenchmigung zulissig,

Mit freundlichen GriiBen
im Auftrag

B

Brehmer
SB Bauleitplanung

Verteiler;
1. Amt f. P/W, Sachbereich Bauleitplanung
2. TK

r———mr——

BANKVERBINDUNGEN: KREISSPARKASSE ANKLAM

BLZ: 160 516 32
KONTO-NR.: 30001819

TELEFON: ANKLAM 03971 - 84-0







	bpl_02_buddenhagen(alte_anklamer_landstrasse)_1ae.pdf
	bpl_02_buddenhagen(alte_anklamer_landstraße)_1ae
	bpl_02_buddenhagen(alte_anklamer_landstrasse)_1ae_1




